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cGedoppelte Freuden Peyer,
Als an dem durch die Barmhertzigkeit des HErrn glucklicherlebten

T
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Des Hodhgebohrnen Orafen und Herrn/

rafen zu Stolberg/ Eeonigſtein/ Roſchern
fort Wernigeroda und Hohenſtein Herrn zu Eppſtein J

Muntzenberg Breuberg Aigmont Lohra und Klettenberg

1Als meines gnadigſten Grafen und Herrn
Wie auch

An dem miteinfalleuden geſeegneten
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WvzaDero Hertzgeliebten Gemahlinn A
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J JSer Durdhlaudhtigſten Jrurſtin und Rrauen n
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Sebohrner Hertzogin zu Mecklenburg/ i

J

Furſtin der Wenden zu Schwerin und Ratzeburg ec. J

TA

7Als meiner ſehr gnadigen Furſtin und Frauen
Welcher war den 25ſten Auguſti 1706.

Auß Antrieb ſeiner unterthanigen Danckgefliſſenheit vor die mannigfalti
ge hohe und unverdiente Wohlthatigkeit ſo bij daro von Jhro Benderſeits gnadigen Van

ü

den und Gemuthern ghm augewandt worden durch gec enwertiges wiewohl gering
ſchatzges Wunſch- und FreudenGedicht offentlich begangen

Von Deroſelben gantz unterthanigſten Diener am Gebeth J—
JOoAacog conauo PROCOPIUsS.,Beſtalten pfarrherrn zu Volckershain. J 1 4
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DS— ug S haben Heyden auch Vndantkbahrkeit geſchol
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Wann Gutthat nicht Danckbahrkeitvergolten
Gie haben ja geſetzt zum Grunde diß dabey

Daß ein undanckbahrs Hertz der gröſte Schandfleck ſehn
So wird mir dañ gewiß mein gnad ger SDraf gebuhre—4

Die vorgenoß ne Gnad heut zu Geemüth zu fuhren
Zumahlen da ich bin ein groſer Schulden-Knecht
Vnd weiß nicht wie icht ſoll einmahl erkennen recht.
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2mur gar feſt verſpreche nun4
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dieſem Glückesbringer
cht mit Geiſt mit Seelun Leib
Jhme feſt verſchreib.
vorauß in dieſem Falle/
nð regiert unð alle.
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So gratulir ich dann zu deſſen Nahmens-Tage
Den Er auffs neu erlebt ohn ſchweres Leid und Plage

Es muſſe dieſes Licht ja recht beglücket ſeyn
An welchem gnad ger HERR Er ſpuhrt den Freuden

Schein.
Die Loudewigs ſind ſonſt berumbt durch Helden Thaten
Vnd bey scribenten iſt der Rahme wohl gerathen

Abſonderlich iſt ja im Ober- Heſſen-Landt
Der wehrte LudwigsNahm vor allẽ wohlbekandt,

Als welche Nachbarſchafft die Dudwigs hocherhebet

Die da viel Guts geſtifft drum nach dem Tod auch lebet
dZJhr Tugend Ehr und Ruühm ja in der Ewigkeit

Wird dieſer Qudwigs Lob erklinge weit und breit.

Der groſe Lud wig zwar in Franckreich auch ſeſt pranget

Doch in der Wahrheit ihm man wenig mehr anhanget
Weil Er verhaſt gemacht nunmehro uberall

Dagß Ludewig der groß hät einen kleinen Schall.
Doch aber in der That bleibt mir fehr hoch geprieſen
Mein groſer Laudewig dermur viel Guts erwieſen

Der Himmel labe Jhn mit Liebe mancherley
Dag auch nach ſeinem Todt ſein Nahm geſeegnet ſey.
GODtt kron auch Sein Demahl die Er ſohertzlich liebet

Der Er an dieſem Tag Luſt Hell und Leben gicebet

Die Jhrn GeburtsTag halt heut mit ſehr groſer Freud
Darum ſein Nahme ſey ſehr hochlich benedeit.

Wie Er hat Jhren Stamm gar nerrlich außgebreitet
Wie Er Jhr gantz Geſchlecht hoch ſchmucket ſchutzt undleitet

Vor vielen anderen ſo thu Er diß hinfort
Vnd bleibe immerdar Jhr Beyder Schutz und Hort.

Der HERR regiere SJE nun und zu allen Zatten
Vnd woll SJe dergeſtalt zu jenert Zeit bereiten

Damit Jhr Beyder Nahui mogangeſchriebenſtehn
Jns Himmels brotocoll zum ſeteten Wohlergehn.

Er heilge JHRE Geel und reinge JHR Gewiſſen
Credentze Jhren Trunck und ſeegne Jhren Biſſen



Jhr Thun und Laſſen ſey gericht zu Gottes Ehrn
Damit Sie deſſen Ruhm recht wurdiglich vermehrn.

Go zweiffle ich gar nicht es wird ſich alles legen
Was ſonſten vielmahls will viel Vngemach erregen

Es wird all Angſt und Noth und herbe HertzensPein
Durch dieſe HimmelsGunſt gar leicht geſtillet ſeyn.

GOtt lege JHNEN zu noch viele Tag und Jahre
Damit em jeder Theil recht heilſamlich erfahre

Wie ſeine Lieb und Guth umb bey und mit Jhm geh
Vnd Er zu jederfriſt ſein Hulff erfreulich ſeh.

Wann Sie ſo Jhre Luſt in GOtt nur ſehnlich ſuchen
Vnd dieſe boſe Welt gleich als rin Gifft verfluchen

Soiiſt ja diß gewiß Jhr Hertz wird mehr und mehr
Erfult mit Fried und Freud mit Lob mit Schmuck und

Ehr.a·

Ein milder Gnaden-Fluß muß ſich ſodann ergieſen
Auff dieſes theute Phaar und auff Gie reichlich flieſen:

ĩñl 1

Die Quelle alles Heilß verſiegt auch nimmer nie
Jm Geiſtund Leiblichen Gie rinnet ſpath und fruh.

 VIch ſage noch einmahl GOtt woll Sie Beyde ſegnen I

Vndauff Jhrgantz Geſchlecht mit Liebes /Ströhmenregnen/
Sie ſeyn und bleiben dann des Landes ſchönſte Cron

Biß daß Sie GOtt verſetzt in ſeinen FreudenTrohn.
Er laſſe Jhre Fuß hinfuro hiemanls gleiten
Er ſtehe Jhnen ſtets mit ſeiner Krafft zur Seiten

Er mach hinfort begluckt ihr loblichs Regiment
DPVNnd ſey Jhr Hulff und Troft biß an Jhr ſeelges End.

Ja weil ſie ſich auch nicht der Armen Nothdurfft ſchamen
Beſondern ſelbige in Jhre Pfleg auffnehmen

So fahren GJE dann fort auff dieſe Tugendweiß
Alsdenn wird folgen SJEhier unddortWoñ und Preiß.

Vnd daß mit einem Wort ich allen Wunſch dargebe

Soruff ich ſchließlich jet: Nein Laandsherr Lud
wig lebe.

Es lebe Freuden/voll Ehriſtina GSein Gemahl

Biß GSJeE der Himmel labt dort oben ohne Zahl!
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